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Chorios begeistert mit dem „Gloria" 
von John Rutter 

Großer Beifall für ein außergewöhnliches Konzert 
in der voll besetzten Kirche St. Martin in Gundelfingen. 

Gundelfingen Mit einem eindrucks­
vollen Chorkonzert in der voll be­
setzten Kirche St. Martin in Gun­
delfingen überzeugte der Kam­
merchor Nordschwaben „Chorios" 
unter Leitung von Michael Finck. 
Im Mittelpunkt des Abends stand 
John Rutters monumentales Werk 
„Gloria", das gemeinsam mit dem 
Bläserensemble Marktoberdorf so­
wie Alexandra Finck an der Orgel 
zur Aufführung gebracht wurde. 

Zu Beginn begrüßte der erste 
Vorsitzende des Kammerchores 
Nordschwaben, Sebastian Uhl, das 
Publikum, darunter Bürgermeister 
Dieter Nägele sowie Vertreter des 
Chorverbands Bayerisch-Schwa­
ben. 

Den ersten Teil gestaltete das 
Bläserensemble Marktoberdorf 
unter Leitung von Simon Behr mit 
einer Auswahl farbenreicher Wer­
ke, darunter zwei Choralphanta­
sien über ,,Nun danket alle Gott'' 
und „Liebster Jesu, wir sind hier". 
Besonders hervorzuheben war die 
eindrucksvolle Bearbeitung von „Il 

Chorios, der Kammerchor Nordschwaben e.V. und das Marktoberdorfer Blä­
serensemble begeistern mit John Rutters „Gloria". Foto: lsoldeSaur 

grond silenzi" - ein musikalisches 
Ausloten von Stille und Raum. Im 
zweiten Teil präsentierte sich Cho­
rios mit kraftvollen und berühren­
den Chorwerken: Von Johann 
Christoph Bachs „Fürchte dich 
nicht" über Javier Bustos rhythmi­
sches „Laudate Dominum" bis hin 
zum stimmungsvollen ,,Peace I 
leave with you" von Knut Nystedt 
zeigte der junge Chor seine ganze 
stilistische Bandbreite. 

Den krönenden Abschluss bil­
dete Rutters „Gloria", in dem Chor, 
Bläser, Schlagwerk und Orgel (Ale­
xandra Finck), die von der Empore 
aus festlich interagierte. Zwischen 
feierlicher Kraft, lyrischer Tiefe 
und rhythmischem Drive gelang 
eine mitreißende Interpretation 
dieses modernen geistlichen Klas­
sikers. Am Ende gab es stehende 
Ovationen für ein prachtvolles 
Gotteslob.Alexandra Finck 

Neuer Vorstand im 
Montessori Kinderhaus Lauingen 

Jugendorchester aus den USA 
begeistert in Dillingen 

Julia Bauer-Fink folgt auf Viktoria Kraus 
und komplettiert das Gremium. 

„Blue-Lake-Youth-Symphony"-Band 
konzertierte in der Basilika St. Peter. 

Lauingen Der Montessori Kinder­
haus Lauingen e.V. blickt auf ein 
ereignisreiches und erfolgreiches 
Jahr zurück. Schatzmeisterin Anja 
Stahl stellte den Jahresabschluss 
2024 vor und berichtete, dass der 
Verein trotz wirtschaftlicher He­
rausforderungen, unter anderem 
aufgrund von Tariferhöhungen 
und gestiegenen Kosten, aktuell 
auf einem soliden finanziellen 
Fundament steht. Möglich wurde 
dies vor allem durch großes ehren­
amtliches Engagement und die 
kontinuierliche Unterstützung 
durch Eltern und Förderer. Trotz 
der positiven Bilanz betont die 

Schatzmeisterin, dass finanzielle 
Unterstützung für Investitionen 
weiterhin notwendig ist. 

Im Rahmen des Rechenschafts­
berichts wurde besonders der Fort­
schritt in der Digitalisierung her­
vorgehoben: Vor allem in der Ver­
waltung und in der Dokumentati­
on von Mitarbeiter- und Kinderda­
ten wurden wichtige Modernisie­
rungsschritte umgesetzt, die die 
tägliche Arbeit effizienter und zu­
kunftssicher gestalten. 

Auch personell zeigt sich das 
Kinderhaus gut aufgestellt: Alle of­
fenen Stellen konnten erfolgreich 
nachbesetzt werden - ein erfreuli-

ches Signal in Zeiten zunehmen­
den Fachkräftemangels im päda­
gogischen Bereich. Die hohe Quali­
tät des Teams und die Kontinuität 
in der Betreuung wurden von den 
Mitgliedern mit Anerkennung zur 
Kenntnis genommen. 

Ein emotionaler Moment war 
die Verabschiedung von Viktoria 
Kraus, die nach drei Jahren ihr Amt 
im Vorstand niederlegte. In bewe­
genden Dankesworten wurde ihr 
Engagement für den Verein ge­
würdigt. Sie habe mit Herz, Weit­
blick und großer persönlicher Hin­
gabe wesentlich zur Entwicklung 
des Kinderhauses beigetragen, 
hieß es seitens des Vorstands. 

Dillingen Die ,,Blue-Lake-Youth­
Symphony"-Band (BLFAC) aus 
dem US-Bundestaat Michigan war 
für vier Tage zu Gast am St.-Bona­
ventura-Gyrnnasium in Dillingen. 
Höhepunkt des Besuchs war ein 
festliches Konzert in der Basilika 
St. Peter, bei dem die jungen Musi­
kerinnen und Musiker mit einem 
vielseitigen Programm von Bach 
bis Gershwin überzeugten und to­
senden Applaus erhielten. 

Unter der Leitung von James 
Ross zeigte das Orchester beein­
druckende Spielfreude und musi­
kalische Präzision. Besonders ge­
feiert wurde das Solo von Noah 
Weller in „A Trumpeter's Lullaby" 
von Leroy Anderson. 

Schulgelände. Der Besuch war Teil 
des internationalen Austauschpro­
gramms des ,,Blue-Lake-Fine­
Arts"-Camp und ein gelungenes 
Beispiel für die verbindende Kraft 
der Musik. 

,,Gerade in der jetzigen instabi­
len politischen Weltlage ist es 
wichtig, dass junge Menschen aus 
verschiedenen Ländern und Konti­
nenten zusammenkommen, sich 
kennenlernen, Zeit miteinander 
verbringen und ganz offen aufei­
nander zugehen - mit Respekt, 
Neugier und Interesse füreinander. 
Neben aller Verschiedenheit ist es 
die Sprache der Musik, welche 

Grenzen überwindet, da sie univer­
sal ist und jedermann ermöglicht, 
seine Emotionen darüber auszu­
drücken", sagt die Organisatorin 
des Austauschs für das Bonaven­
tura-Gyrnnasium, Alexandra 
Finck. 

Vier Stipendien für Schüler des 
Bonaventura-Gyrnnasium wurden 
zum Dank im Anschluss an das 
Konzert von Dirigent, James Ross 
übergeben. Sie ermöglichen es, das 
musikalisch engagierte Schüler am 
,,Blue-Lake-Summer"-Camp 2026 
teilnehmen können. Und es ist na­
türlich ein Gegenbesuch in Ameri­
ka geplant. Alexandra Finck 

Der alte und neue Vorstand (von links nach rechts): Peter Schrell, Julia Bauer­
Fink, Viktoria Kraus und Anja Stahl. Foto: Anja Kronmüller 

Als neues Vorstandsmitglied 
wurde Julia Bauer-Fink einstim­
mig gewählt. Sie komplettiert das 
Leitungsteam um die erfahrenen 
Vorstände Anja Stahl und Peter 
Schrell. Gemeinsam wollen sie die 
erfolgreiche Arbeit fortführen und 
neue Impulse setzen - stets im Sin­
ne der Montessori-Pädagogik, die 
das selbstbestimmte Lernen und 
das respektvolle Miteinander in 
den Mittelpunkt stellt. Anja Kron­
müller 

Seit dem Jahr 2009 besteht die 
musikalische Partnerschaft mit 
dem BLFAC, dieses Jahr konnte sie 
nach einer Pandemie-bedingten 
Pause nun endlich wieder aufge­
nommen werden. Die amerikani­
schen Gäste waren bei Gastfamili­
en des Bonaventura-Gyrnnasiums 
untergebracht und erlebten neben 
dem Konzert auch gemeinsame 
Ausflüge und eine gesellige Grill­
feier nach dem Konzert auf dem 

James Ross und die Blue Lake Youth Symphony Band begeisterten bei einem 
Konzert in der Basilika St Peter. Foto: Alexandra Finck 

Dillingen „Hacken für Anfänger 
und Fortgeschrittene" - hinter 
diesem Titel, der nach einem 
Fortbildungsangebot für Klein­
kriminelle klingt, verbirgt sich in 
Wirklichkeit ein Kurs zur IT-Si­
cherheit des Begabungsstütz­
punktes Nordschwaben, dessen 8. 
Begabungstag Anfang Juli am Jo­
hann- Michael-Sailer-Gyrnnasi­
um Dillingen stattfand. 

Gymnasiasten von Neu-Ulm 
bis ins Nördlinger Ries erhalten 
seit Jahren die Möglichkeit, am 
Kursprogramm des Stützpunkts 
teilzunehmen, wenn sie beson­
ders begabt, interessiert und über 

Von Traktorbastlern, Philosophen und Cyber-Spezialisten 
Begabungstag des Begabungsstützpunkts Nordschwaben in Dillingen. 

den Pflichtunterricht hinaus zum 
Lernen motiviert sind. Ob Astro­
nomie, Archäologie oder App­
Entwicklung, Pop oder Philoso­
phie, Fahrzeugbau oder Flora und 
Fauna des Rieses - das von Stütz­
punktskoordinator Otto Helm­
schrott organisierte Angebot ist 
abwechslungsreich und wird von 
zahlreichen Jugendlichen gerne 
wahrgenommen. Hier macht das 
Lernen besonderen Spaß, wenn 
man mit Gleichgesinnten in Che­
mie experimentieren, mathema­
tisch-logisches Gehirnjogging be­
treiben oder wertvolle Vorerfah­
rungen für die spätere Gründung 

Echte Begeisterung war auf dem „Marktplatz der Möglichkeiten" bei der Schul­
jahresabschlussveranstaltung des Begabungsstützpunktes Nordschwaben 
nicht nur am Stand des Kurses „IT-Sicherheit" von Florian Janus (rechts) vom 
Albrecht-Ernst-Gymnasium Oettingen zu spüren. Foto: Constantin Weiler 

Sie haben das Wort! 

eines Startups sammeln kann. Et­
liche Schülerinnen und Schüler 
sind schon zum wiederholten Mal 
dabei. 

Die Eltern übernehmen bereit­
willig die Fahrdienste, auch wenn 
dies, so ein Vater, bei den zahlrei­
chen Aktivitäten eines begabten 
Kindes schon einiger Koordinati­
on bedarf. Dass viele Kursteilneh­
mer und -teilnehmerinnen weite 
Anfahrtswege zum Begabungstag 
in Dillingen hatten, zeigte auch 
die sich erst kurz vor Veranstal­
tungsbeginn füllende Aula des 
Sailers. 

Dann jedoch gab es nach einem 

beschwingten, musikalischen 
Auftakt, gestaltet vom Bega­
bungskurs „Pop, Jazz und Latin", 
auf dem traditionellen „Markt­
platz der Möglichkeiten" einen 
Überblick über das abgeschlosse­
ne wie das neue Angebot des Be­
gabungsstützpunkts. So schmie­
deten zahlreiche Jugendliche 
schon Pläne für ihr Begabungs­
programm im kommenden 
Schuljahr, noch ehe sie von der 
Mitarbeiterin des Ministerialbe­
auftragten, Studiendirektorin 
Beate Bott, ihre Zertifikate und 
viel Lob für das Jahr 2024/25 er­
halten hatten. Anne Strobl 
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Peter Mössmer
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